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Editorial„Heißer Herbst“ … „Wut-Winter“? 

*Das in den MOTRA-Newslettern verwendete Material beziehen wir teilweise aus direkten Hinweisen von Verbund- und Netzwerkpartnern, teilweise aus eigener Recherche auf der Basis der jeweiligen Projekt-
seiten. Die Texte und Links zu Veranstaltungen, Programmen und Publikationen sind frei zugänglich. Sie sind den jeweiligen Projektseiten entnommen und werden teilweise wörtlich zitiert. Die Quellen zu den 
Texten entsprechen den beigefügten Links.

wir haben uns sehr gefreut, dass wir so 
viele Interessierte sowie Kolleginnen und 
Kollegen aus Wissenschaft und Praxis auf 
der diesjährigen MOTRA-K am 1. und 2. 
September in Wiesbaden begrüßen und bei 
spannenden Vorträgen und Diskussionen 
erleben und kennenlernen durften! 

Wie auch auf den letzten Jahreskonferenz 
erwies sich insbesondere der Austausch 
mit zivilgesellschaftlichen Trägern der Prä-
ventionspraxis als bereichernd. Deshalb 
auf diesem Weg nochmal ganz herzlichen 
Dank an die Vertreterinnen und Vertreter 
der Praxis für deren kritischen Perspekti-
ven auf ein hoch dynamisches Radikalisie-
rungsgeschehen – hiermit wurden wieder 
wertvolle Impulse für einen inspirierend-
konstruktiven Trialog zwischen Wissen-
schaft, Praxis und Politik gegeben. Auf der 
kommenden MOTRA-K, die nächstes Jahr 
schon vom 28. Februar bis zum 1. März 
2023 in Wiesbaden stattfinden wird (Save 
the Date!), möchten wir hieran nahtlos an-
knüpfen.
 
Der MOTRA-Forschungsverbund hat Ende 
2019, kurz vor der Coronakrise, seine Arbeit 
aufgenommen und forscht seitdem zu ei-
nem Radikalisierungsgeschehen, das zu-
nehmend von sich überlagernden Krisen 

getrieben ist, wofür die Schlagworte Corona, 
Krieg, Energieversorgung, Inflation oder – 
es scheint in den Hintergrund öffentlicher 
Aufmerksamkeit gerückt: – Klimawandel 
stehen. Von unterschiedlicher Seite werden 
angesichts des fortdauernden gesellschaft-
lichen Krisenmodus Protestwellen und ge-
waltsame Demonstrationen im Herbst und 
Winter prognostiziert. Linke und rechte 
Gruppierungen haben gar zu einem „hei-
ßen Herbst“ aufgerufen. Erste Protestmär-
sche in Magdeburg und Leipzig deuten eine 
enorme soziale Sprengkraft des aktuell 
noch diffusen Protestgeschehens an. So-
wohl für die Politik, für die Wissenschaft, 
als auch für die zivilgesellschaftliche und 
behördlich-staatliche Praxis ergeben sich 
aller Voraussicht nach enorme, vermutlich 
auch gänzlich neue Herausforderungen.

Bevor wir uns aber mit Ihnen Anfang 
nächsten Jahres darüber austauschen 
möchten, inwieweit sich die angesproche-
nen prognostischen Ausblicke auf einen 
kalten „Wut-Winter‘ realisiert haben wer-
den, möchten wir mit der aktuellen Ausga-
be des MOTRA-Newsletters Ihre Aufmerk-
samkeit auf die vielen aktuellen Angebote, 
Initiativen und Veranstaltungen zu unser 
aller Arbeitsfeld ‚Radikalisierung‘ im un-
übersehbar angekommenen Herbst lenken. 

Bleibt uns abschließend nur noch das Ver-
sprechen, dass Sie den Call for Papers für 
die MOTRA-K #2023 auf der MOTRA-Website 
oder in Ihrer Mail-Box finden werden, be-
vor das letzte Blatt in diesem Jahr von den 
Bäumen gefallen sein wird … wir freuen 
uns schon jetzt auf Ihre Bewerbungen!

Herzlich grüßen im Namen des MOTRA-
Verbundes und der Redaktion!

Dr. Uwe Kemmesies und Isabelle Holz

Liebe Leserinnen und Leser,

https://www.motra.info/wissenstransfer/motra-k/
https://twitter.com/MOTRAVERBUND


Ausgabe 4/22
Editorial

Netzwerkpartner im Fokus

FoMo

Neue Projekte

Veranstaltungen

Konferenzen | Fachtagungen | Vorträge

Fortbildungen

Call for Papers

Publikationen 

Projektberichte

Sonstiges

Stellenausschreibungen

MOTRA-Blog-Beiträge

Impressum

Netzwerkpartner im FokusInterview mit Erdogan Karakaya zur Teilnahme migrantischer 
Milieus am Demonstrationsgeschehen
Die Proteste rund um die staatlichen Co-
rona-Maßnahmen zur Pandemiebekämp-
fung haben eine Vielzahl unterschiedli-
cher Akteure, Gruppen und Bewegungen 
zu einer veritablen Mischszene geformt 
und mobilisiert. Liefern unterschiedliche 
Studien zu den (heterogenen) sozialen 
Zusammensetzungen der Proteste auf-
schlussreiche Ergebnisse, bleibt ein As-
pekt dabei meist unterbelichtet: Die ak-
tive Teilnahme migrantischer Milieus am 
Demonstrationsgeschehen. 

Erdogan Karakaya, M.A., wiss. Mitarbei-
ter für PMK-Prävention (Polizeipräsidi-
um Südosthessen, Offenbach am Main) 
und Lehrbeauftragter an der Hessischen 
Hochschule für öffentliches Manage-
ment und Sicherheit (HöMS), hat hierzu 
kürzlich einen Beitrag in „Der Kriminalist“ 
veröffentlicht und MOTRA dazu ergän-
zend ein exklusives schriftliches Inter-
view gegeben.

MOTRA: Herr Karakaya, wie sind Sie auf 
die Frage nach der aktiven Beteiligung 
migrantischer Milieus an den Corona-
Protesten gestoßen?
Neben der phänomenübergreifenden 
PMK-Prävention, setze ich mich mit den 
Konzepten der Einwanderungsgesell-
schaft und Transnationalität in Verbin-
dung mit Fragen nach Sicherheit und 
kommunaler Kriminalprävention ausei-
nander. Diese thematische Auseinander-
setzung verdeutlicht, dass migrantische 
Milieus unterschiedliche Akkulturations-
prozesse durchlaufen und dabei auch 
eine politische Anpassung an die Resi-
denzgesellschaft stattfindet. Zu beobach-
ten ist dies bspw. am Wahlverhalten von 
Menschen mit Migrationshintergrund, 
die sich kaum von jenen Menschen ohne 
Einwanderungsgeschichte unterschei-
den. Auf Grundlage dieser Vorannahmen 
konnte ich unterschiedliche migranti-

sche, teils identitäre Akteurinnen und Ak-
teure ausmachen. Gleichsam konnten wir 
als PMK-Prävention (PP SOH) in Telegram-
Monitorings auch Personen bzw. Gruppen 
feststellen, die explizit ihre transnationa-
le bzw. migrantisch-konfessionelle Her-
kunft betonten. Diese theoretischen Prä-
missen und die „Anwesenheit“ von einer 
migrantischen Akteurslandschaft – ob in 
sozialen Medien oder bei Protestaktionen – 
hat mich dazu animiert, eine erste Begrün-
dungsschau zu erarbeiten. 

MOTRA: Sie beschreiben die Kreise der 
Corona-Proteste dezidiert als Mischsze-
ne, die in ihrer ideologischen Ausrich-
tung stark heterogen, teils amorph und 
fast schon eklektizistisch erscheint. 
Welche Rolle spielt das migrantische 
Milieu darin aus Ihrer Sicht?
Die Entscheidung des Bundesamts für Ver-
fassungsschutz (BfV), einen neuen Phäno-

grantischen Milieus bspw. weitere sprach-
liche Zugänge bieten. Dieser weitere Zu-
gang ermöglicht an anderen Medien und 
damit an anderen Produzenten von (Des)
Informationen zu partizipieren. 
Im Rahmen der Pandemie haben mig-
rantische Milieus nicht nur eine Vielfalt 
an deutschsprachigen Informationen er-
halten, sondern haben ähnlich gelagerte, 
gleiche, weitere, ergänzende und auch ge-
genteilige Argumente und Positionen aus 
der sogenannten Herkunftsidentität kon-
sumiert. Diese Vielzahl von Versionen, ob 
regional, kulturell oder religiös begründet, 
sind als wählbare Optionen zu verstehen, 
die auch in die deutschsprachigen Diskur-
se mit einbezogen werden.  
Darüber hinaus dient die Anwesenheit mi-
grantischer Milieus für viele Akteurinnen 
und Akteure der Mischszenen als eine Be-
stätigung ihres persönlichen Protests, der 
sich gefühlt als gesamtgesellschaftlich 
darbietet.

MOTRA: Sie führen im Kern Ihrer Her-
leitung zur Motivation der Teilnahme 
migrantischer Milieus an den sog. Quer-
denken-Protesten zehn Gründe an, die 
sie unterschiedlich stark gewichten und 
auch als explorative Erstzugriffe und 
Gedanken verstehen. Was sind Ihrer An-
sicht nach die beiden Hauptmotive?
Zunächst sind die von mir angebrachten 
zehn Gründe nicht als abschließend zu be-
trachten. Vielmehr resultieren sie aus mei-

menbereich „Verfassungsschutzrelevante 
Delegitimierung des Staates“ und inner-
halb dieses Bereichs ein bundesweites 
Sammelbeobachtungsobjekt „Demokra-
tiefeindliche und/oder sicherheitsgefähr-
dende Delegitimierung des Staates“ einzu-
richten, demonstriert einerseits, dass sich 
Mischszenen etabliert haben, deren Zu-
ordnung in vielen Fällen weder zu einem 
bestehenden Beobachtungsobjekt noch zu 
einem der Phänomenbereiche ohne Ein-
schränkungen möglich ist. Anderseits, dass 
die Schaffung dieses neuen Phänomenbe-
reichs wohl auch das Resultat in der Ausei-
nandersetzung mit Gesellschaftsanalysen 
in den Sicherheitsbehörden ist. Konkret 
meine ich damit, dass gewisse Tendenzen 
zu autoritären Einstellungen von Bevöl-
kerungsteilen seit geraumer Zeit bekannt 
sind. Wenngleich Daten zu diesen Einstel-
lungen existierten, waren sie nicht sicht-
bar und vielleicht darum auch abstrakt. 
Die Proteste gegen die staatlichen Maß-
nahmen zur Eindämmung der Pandemie 
haben einen Anlass, vielleicht sogar Initia-
tionspunkt dafür geliefert, viele Menschen 
zu animieren, ihrer emotionalen Abkehr 
vom liberal verfassten Staat Ausdruck zu 
verleihen. 
Wie bereits in der vorherigen Frage kurz 
erläutert, meint Akkulturation auch die 
Annäherung an die Residenzgesellschaft. 
Gleichsam existieren in modernen Ein-
wanderungsgesellschaften transnationale 
Aspekte von persönlicher Identität, die mi-

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
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Netzwerkpartner im Fokus
ner Auseinandersetzung mit den eingangs 
genannten Themen. Bevor ich zwei Haupt-
motive nenne, wäre mir wichtig zu betonen, 
dass idealerweise eine biographiebezogene 
Forschung hinsichtlich der Akteursland-
schaft anzustreben wäre, damit die Zusam-
mensetzung der unterschiedlichen Motive 
zur Diskussion von Radikalisierungspro-
zessen einbezogen werden können.
Aufgrund meiner sicherheitsbehördlichen 
Auseinandersetzung und im Lichte des Ak-
tionsplans gegen Rechtsextremismus (BMI) 
möchte ich dennoch zwei Motive bzw. The-
men herausgreifen, die meines Erachtens 
anzugehen sind. 
Wie bereits erwähnt, sind autoritär-natio-
nalistische Einstellungen bis hin zu rechts-
extremistischen Einstellungen ein Phäno-
men der Gesamtgesellschaft. Wir kennen 
bspw. türkeistämmige identitär-natio-
nalistische Organisationen, die gemein-
hin als „Graue Wölfe“ subsumiert werden. 
Auch der gegenwärtige Ukraine-Russland-
Konflikt bringt Menschen in die öffentli-
che Wahrnehmung hervor, die ihre Sym-
pathien für ein autoritär-imperialistisches 
System äußern. 
Insofern ist es für die unterschiedlichen 
Präventionsstrukturen, die sich unter an-
derem durch das Bundesprogramm „De-
mokratie leben!“ auf der Ebene des Bundes, 
der Länder und der Kommunen teilwei-
se etabliert haben, relevant, das Potenzial 
autoritär-nationalistischer Einstellungen 
mitzudenken und anschlussfähige Narra-

tive zu produzieren, die eine pluralistische 
Demokratie positiv hervorheben. 
Wenn dies nicht gelingt, müssen sich im Be-
sonderen die Sicherheitsbehörden mit mög-
lichen Konsequenzen auseinandersetzen. 
Darüber hinaus wird seit der Corona-Pan-
demie das Thema Verschwörungsglauben 
erneut diskutiert und auch Maßnahmen 
in der Präventionsarbeit erarbeitet, um 
bspw. Verschwörungsnarrative zu entkräf-
ten bzw. durch Beziehungsarbeit – ähnlich 
in der Deradikalisierungsarbeit bereits an-
gewendet – Menschen von diesen Vorstel-
lungen zu distanzieren. In diesem Kontext 
sind zentrale Kristallisierungspunkte die 
unterschiedlichen Formen von Antisemi-
tismus, die migrantischen Milieus eine 
Anschlussfähigkeit an die Mischszenen 
bzw. an die Gesamtgesellschaft gewähr-
leisten. Nicht außer Acht gelassen werden 
sollte, dass einstige historische Narrative, 
die europäisch entstanden, sich globali-
sierten und stellenweise ein lokales Kolorit 
erhielten, ein antisemitisch aufgeladenes 
kollektives Gedächtnis geschaffen haben, 
das sehr viele Teile der Gesamtgesellschaft 
unreflektiert miteinander teilen. 

MOTRA: Uns interessiert besonders, 
wie aus Ihrer Sicht dabei ungelöste ge-
sellschaftliche Konflikte der Residenz-
gesellschaft auf die individuellen, aber 
auch kollektiven Haltungen migranti-
scher Milieus einwirken.
Vielleicht kann man zuvor anmerken, 

dass Konflikte grundsätzlich auch als Aus-
handlungsprozesse einer Gesamtgesell-
schaft verstanden werden können, die 
den Anspruch haben zu partizipieren. Mi-
grantische Milieus sind Teil einer Gesamt-
gesellschaft, auch wenn diese sich mit 
Fremdmarkierungen jener Gesellschaft 
immer wieder auseinandersetzen müssen. 
Daher sind Konflikte einer Gesamtgesell-
schaft, auch Konflikte migrantischer Mi-
lieus. Diese werden, je nach Akkulturation 
und dem Wunsch nach Partizipation, auch 
in anderen und nicht-öffentlichen mig-
rantischen Gesellschaftsräumen verhan-
delt. Vorsichtig wäre ich dabei, kollektive 
Haltungen anzunehmen. Durch Migran-
tInnenselbstorganisationen (MSO) können 
offizielle Verlautbarungen erfolgen, diese 
wären aber nicht Ausdruck eines Gesamt-
milieus, sondern als politisches Statement 
einer Organisation einzuordnen, die glaubt 
zu wissen, was ihre Mitglieder benötigen. 
Viel relevanter ist meines Erachtens nach 
die Frage, wie eine Residenzgesellschaft 
mit den ungelösten und teils unlösbaren 
transnationalen Konflikten migrantischer 
Milieus verfährt – die teilweise das Resul-
tat von kriegerischen Auseinandersetzun-
gen sind.

MOTRA: Etwas provozierend formuliert 
könnte man ja von einem Fortschritt spre-
chen, wenn sich migrantische Milieus an 
der Formulierung von Protesthaltungen 
gegenüber der jeweiligen Residenzge-

sellschaft beteiligen. Wie sehen Sie das? 
In meinem Verständnis sind Integrations-
prozesse nicht mit einem Fortschritts-
glauben zu koppeln. Was aber sicherlich 
formuliert werden kann, ist, dass die In-
tegrationskraft der Bundesrepublik nicht 
unterschätzt werden sollte. Ein Teil mig-
rantischer Milieus erarbeitet sich teilweise 
durch formale Bildung, persönliches Inte-
resse oder auch durch das Umfeld die not-
wendigen Kompetenzen, um in bestehen-
den Zugängen zu agieren. 
Diese können den bestehenden Status Quo 
der hiesigen Gesellschaft unterstützen und 
die Personen werden Teil einer demokrati-
schen Zivilgesellschaft, die sich den Wer-
ten des Grundgesetztes verschrieben hat. 
Das Problematische ist jedoch, dass auch 
extremistische Akteurinnen und Akteure, 
teils durch eindeutig formulierte Narrati-
ve, attraktive Zugänge schaffen, die eben-
falls Anklang finden können. Um auf Ihre 
Frage nochmal einzugehen: Beide Formen 
des Protests wären partizipativ. Die bloße 
Tatsache der Teilhabe ist aus meiner Pers-
pektive nicht als „fortschrittlich“ zu katego-
risieren. Gerade weil der eine Ansatz kons-
truktiv, der andere hingegen destruktiv für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt ist.  

MOTRA: Ein immer wieder problema-
tisierter Bereich der sog. Querdenken-
Szene liegt in ihrer teilweise unscharfen/
mangelnden Abtrennung zu identitär- 
antisemitischen Narrativen wie bspw. 

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
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Netzwerkpartner im Fokus
einer „jüdischen Weltverschwörung“. 
Halten Sie diese Narrative für einen be-
sonders anschlussfähigen Punkt an, zum 
Beispiel, die islamistische Szene?
Die islamistischen Szenen sind auch mig-
rantisch, jedoch nicht ausschließlich. Wie 
bereits zur Frage der beiden Hauptmotive 
ausgeführt, bieten die unterschiedlichen 
Formen des Antisemitismus hohe An-
schlussfähigkeit in der Gesamtgesellschaft. 
Bereits mehrfach und immer wieder wur-
de in verschiedenen Gesellschaftsanalysen 
aufgezeigt, dass in Deutschland ein gewis-
ses stabiles antisemitisches Plateau exis-
tiert. Dabei wird die Anschlussfähigkeit 
unter anderem über die eigenen Codes ge-
währleistet. 
Konkreter formuliert meine ich damit, 
dass in islamistischen Szenen eine reli-
giös konnotierte Sprache mit ihren ent-
sprechenden Motiven eines kulturell-reli-
giösen Gedächtnisses dafür herangezogen 
wird, um bspw. wie von Ihnen als Bei-
spiel herangeführt eine „jüdische Weltver-
schwörung“ zu begründen. Ähnliches ist 
sicherlich auch für den Phänomenbereich 
„Auslandsbezogener Extremismus“ sagbar. 
Doch auch außerhalb der extremistischen 
Szenen werden von migrantischen Milieus 
Verschwörungsnarrative einer „New World 
Order“ in die jeweiligen Communities kom-
muniziert. Aufgrund meiner aktuellen und 
vorherigen Tätigkeiten setze ich mich in-
tensiv mit dem Aufgabenbereich der PMK-
Prävention auseinander. Eine essenzielle 

Frage der Präventionsarbeit ist dabei die 
Zielgruppenerreichung. Insofern ist da-
nach zu fragen, wie innerhalb migranti-
scher Milieus im Lichte von eigenen Erfah-
rungen von Ungleichbehandlung in einer 
jungen Einwanderungsgesellschaft Antise-
mitismus thematisiert werden kann. 

MOTRA: Sie arbeiten als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter in einem Hessischen Po-
lizeipräsidium. Welche Rolle spielen Ihre 
Erkenntnisse im Zuge der polizeilichen 
Alltagspraxis? Was sollte die Polizei be-
achten und mitnehmen?
Die Polizei Hessen verfügt über sieben Flä-
chenpräsidien. Meine Stelle ist eine von 
sieben geschaffenen und besetzten Stellen. 
Ich habe meine Tätigkeit im Polizeipräsidi-
um Südosthessen (Offenbach am Main) im 
Oktober 2018 aufgenommen und bin daher 
vordergründlich Ansprechperson meiner 
Behörde. Ein Teil meiner Tätigkeiten rich-
tet sich nach innen und damit in die Polizei 
hinein. Andere Aufgaben hingegen richten 
sich nach außen, damit in die Öffentlich-
keit. Gleichsam wäre zu betonen, dass bei-
de Bereiche (innen und auch außen) sich 
wechselseitig beeinflussen können. Meine 
Erkenntnisse fließen unter anderem in La-
geanalysen, Einschätzungen, in einsatz-
begleitende Beratungen bspw. im Rahmen 
von Versammlungslagen ein. Ziel ist mit-
unter das Einbringen wissenschaftlicher 
Expertise bzw. Kontextwissen, vor allem in 
polizeilich unklaren Lagen mit politischen 

Implikationen. 
Darüber hinaus ist es mir möglich, diese 
Entwicklungen als Lehrbeauftragter für 
das Fach Politik (PMK) an der Hessischen 
Hochschule für öffentliche Sicherheit und 
Management (HöMS) einzubringen. Damit 
auch der wissenschaftliche Austausch in-
nerhalb der Polizei Hessen behördenüber-
greifend stattfindet, wurde das Netzwerk 
Politikwissenschaft der Hessischen Polizei 
(POLPOL) gegründet, damit das Potenzial 
wissenschaftlicher Mitarbeit den Theorie-
Praxis-Transfer gewährleistet.

MOTRA: Mal auf der reinen Ebene von 
Wissenschaft gesprochen: Welche An-
schlussforschungen müsste es Ihrer 
Meinung nach geben, um das von Ihnen 
skizzierte Problemfeld zu erhellen?
Obgleich das Thema Migration als Hot-To-
pic oder Mega-Trend in der Frage nach Si-
cherheit immer wieder verhandelt wird, 
auch im Kontext von Extremismen, fehlt 
es meines Wissens nach an Forschungsar-
beiten, die sich mit Konzepten der Einwan-
derungsgesellschaft und Transnationalität 
in Verbindung mit Sicherheit und kommu-
naler Kriminalprävention auseinanderset-
zen. Fragen, die meines Erachtens nach zu 
stellen wären, sind: 
Inwiefern können Erkenntnisse der Migra-
tionsforschung stärker in der Analyse von 
Sicherheitsbehörden berücksichtigt wer-
den?  Inwiefern beeinflussen Milieuzuge-
hörigkeiten politische Partizipation von 

Menschen mit Migrationsbiographien? 
Welche Rolle spielen gefühlte bzw. tatsäch-
liche Diskriminierungserfahrungen in der 
Ablehnung der liberal-pluralistisch ver-
fassten Einwanderungsgesellschaft? Wie 
werden transnationale Identität in Verwal-
tungen, Behörden und Ministerien verhan-
delt? Wie ist ein konfliktarmes Zusammen-
leben in der Einwanderungsgesellschaft 
möglich, obwohl transnationale ungelöste 
Konflikte weiterhin bestehen?  

MOTRA: Vielen Dank für das Gespräch 
und die Einblicke.

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
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Neue  Projekte
Universität Greifswald/Lehrstuhl für Kriminologie, 
Strafrecht, Strafprozessrecht u. vergleichende Straf-
rechtswissenschaften
Harrendorf, Stefan/Müller, Pia: Qualita-
tive und quantitative Analyse internet-
basierter Kommunikationsprozesse von 
Preppern (Abgeschlossen August 2022)

In dieser Studie werdenKommunikations-
prozesse sogenannter „Prepper“ in digitalen 
Sozialräumen untersucht. „Preppen“ ist das 
gezielte Vorbereiten auf das Eintreten einer 
nicht vorhersehbaren menschgemachten 
Katastrophe oder einer Naturkatastrophe. 
AkteurInnen der extremen Rechten imagi-
nieren einen solchen sog. Tag X als Gelegen-
heit, einen Systemumsturz herbeizuführen 
und ihre Ideologie durchzusetzen. Im Fokus 
der Analysen steht, inwiefern sich in die-
sen Teilen der Szene eine kommunikative 
Radikalisierung, insbesondere im Zusam-
menhang mit Verschwörungsideologien 

und extrem rechten Inhalten zeigen lässt, 
und inwiefern in anderen Teilen Prepper-
gruppen solchen Gefahren kommunikativ 
entgegenwirken.

Brandenburgisches Institut für Gesellschaft und Si-
cherheit gGmbH (BGIS)
Rieckmann, Johannes/Glöckner, Paul: 
Sicherheitsanalysen in Sächsischen 
Kommunen (Laufzeit bis 2024)

Das Projekt untersucht Fragen zu Krimina-
lität, Viktimisierung und Sicherheitsgefühl 
unter Einbeziehung sozio-ökonomischer 
Faktoren im Rahmen von kommunaler 
Prävention in Sächsischen Kommunen. 
Ziel des Projekts ist es, diese Faktoren unter 
Einbeziehung von gesammelten Informa-
tionen und Daten auszuwerten und Hand-
lungsempfehlungen zu formulieren sowie 
ein Gebietsprofil zu erstellen.

Die MOTRA-Forschungsdatenbank (FoMo) bietet einen umfassenden Überblick zur 
aktuellen Radikalisierungsforschung. Wirken Sie mit an diesem deutschlandweiten 
Netzwerk der Radikalisierungsforschung und einem umfassenden Monitoring der 
Forschungslandschaft und tragen Sie Ihr neues, laufendes oder abgeschlossenes 
Projekt ein! Das Profilblatt zur Erfassung Ihres Projekts/Ihrer Projekte finden Sie  
direkt zum Ausfüllen hier. 

FoMoNew Entries
Highlights aus unserer 
MOTRA-FoMo- 
Forschungsdatenbank

Kommunales Monitoring  
zu Hass, Hetze und Gewalt  
gegenüber Amts- und  
Mandatstragenden (KoMo)

Der Bericht beinhaltet die Ergebnisse zur 
Ersterhebung (Herbstbefragung´21) und 
zeichnet ein erstes Bild zum Anfeindungs-
geschehen im zurückliegenden Halbjahr 
(Referenzzeitraum: April-Oktober´21). Der 
Bericht wurde auf dem Podium der dies-
jährigen MOTRA-K in Wiesbaden präsen-
tiert und gemeinsam
mit VertreterInnen der Kommunalen Spit-
zenverbände (Deutscher Städtetag, Deut-
scher Landkreistag, Deutscher Städte- und 
Gemeindebund, Bundesverband Mobile Be-
ratung e. V.) diskutiert.

Der erste KoMo-Bericht ist erschienen!

https://rsf.uni-greifswald.de/lehrstuehle/rewi/strafrecht/lehrstuhl-harrendorf/forschung/inkoprep/
https://www.bigs-potsdam.org/forschung/aktuelle-projekte/erstellung-von-sicherheitsanalysen-in-saechsischen-kommunen/
https://www.motra.info/wissenstransfer/fomo-forschungsdatenbank/
https://www.motra.info/Fomo-Profilblatt-Formular/
https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.motra.info/wp-content/uploads/2022/09/KoMo_Bericht-zur-Ersterhebung.pdf
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Online-Lehrgang 
Extremismus erkennen und präventiv gegen Radikalisierung vorgehen
Center for Education on Online Prevention in Social Networks (CEOPS)

In den mehrwöchigen, digitalen Lehrgängen werden junge Menschen im Alter von 
15-27 Jahren für extremistische Inhalte im Internet sensibilisiert und in Medien-
kompetenz geschult. Im Sinne der Peer-Education sollen die Teilnehmenden dazu 
befähigt werden, sich in ihren eigenen Online-Communities selbstbewusst zu posi-
tionieren und niedrigschwelliges Online-Streetwork zu leisten. Das Programm rich-
tet sich zum einen an Schülernnen ab 15 Jahren und zum anderen an junge enga-
gierte Menschen aus dem Kontext von Nichtregierungsorganisationen. Für beide 
Zielgruppen gibt es ein jeweils angepasstes Lehrgangs-Format.

  

10. Oktober bis 19. Dezember 2022

DPT-TV (online)
DPT-TV
Deutscher Präventionstag (DPT)

Im wöchentlichen Online-Programm (DPT-TV) werden Vorträge, Praxis-Impulse 
uvm. gesendet. Für die Teilnahme an den Vorträgen, Praxis-Impulsen und Work-
shops, die im Rahmen des DPT-TV jeden Mittwoch ab 11.10 Uhr gezeigt werden, ist 
eine Anmeldung zum Kongress erforderlich. Das 10-minütige DPT-Aktuell ist über 
foyer.praeventionstag.de für alle live zugänglich. Die Aufzeichnungen werden im 
Nachgang auf YouTube und in der DPT-Dokumentation bereitgestellt. Welche Inhal-
te Sie in den kommenden DPT-TV-Sendungen erwarten, erfahren Sie mit Blick in 
das Oktober-Programm.

    

Wöchentliches Online-Angebot

Online-Fachvortrag 
Die Verknüpfung antimuslimisch-rassismuskritischer und antisemitismuskriti-
scher Bildungsarbeit
Demokratiezentrum Land Bremen

Im  Rahmen  des  Fachvortrags  geht  es  um  die  Frage,  wie  Bildungs-
arbeit  gelingen  kann,  die antimuslimischen   Rassismus   und   Anti-
semitismus    verbindend    thematisiert,  um   letztlich beiden Phäno-
menen entgegenzuwirken. In der Veranstaltung setzen wir uns daher 
mit folgenden Fragen auseinander: Wie unterscheiden sich die Phänomene und 
was haben sie gemeinsam? Weshalb kann es sinnvoll sein, sie zusammenhängend 
zu thematisieren? Und wann ist es notwendig, sich differenziert mit den Phänome-
nen zu befassen?
 

  

11. Oktober 2022

RAN Webinar
Emerging trends and developments in P/CVE: anti-authorities narratives
RAN Policy Support

The rise of anti-authority extremism following COVID-19 policies has been explored 
within several RAN activities throughout 2021 and 2022. In 2022 the shift of many 
anti-government narratives to the Russian invasion of Ukraine has led to a reg-
rouping of extremist actors and communities with further implications for P/CVE 
practice. This webinar aims to disseminate to a wider audience the knowledge on 
anti-authority narratives and its implications gathered from research and from 
previous RAN events. 

  

11. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.praeventionstag.de/html/download.cms?id=1394&datei=DPT-Programm-Oktober_2-1394.pdf
https://ceops.online/anmeldung/
https://www.demokratiezentrum.bremen.de/aktuelle-veranstaltungen-11206
https://home-affairs.ec.europa.eu/news/call-participants-ran-webinar-emerging-trends-and-developments-pcve-anti-authorities-narratives-11-2022-09-22_en
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Tagung 
Hass(-kriminalität) im digitalen und analogen Raum
„Connect“ - Zusammenarbeit von Polizei und Zivilgesellschaft gegen Rechtsextremismus

Im Rahmen der Veranstaltung in Hamburg wird die Verbreitung von Hass und Des-
information in Zeiten der Digitalisierung thematisiert. Dabei zielt die Veranstaltung 
im Besonderen darauf ab, kooperative Ansätze zwischen staatlichen und zivilen Ak-
teuren zu stärken, um den Schutz von Opfern von digitaler Hassrede zu stärken und 
Hindernisse bei der Strafverfolgung auszuloten sowie Potentiale für deren Abbau 
zu sondieren. Dabei wird unter anderem die Wirkung des Gesetzes „zur Verbesse-
rung der Rechtsdurchsetzung in sozialen Netzwerken“ (NetzDG) beleuchtet. Zudem 
werden im Rahmen der Veranstaltung in Hamburg Ursachen und Entstehungszu-
sammenhänge von rassistischer Hassrede im digitalen Raum thematisiert, um Po-
tentiale für die Prävention, insbesondere in der Kinder- und Jugendarbeit zu identi-
fizieren.
 

  

12. und 13. Oktober 2022

Webtalk-Reihe
Innovative Ansätze der politischen Bildung und universellen Islamismusprä-
vention – Erfahrungen, Zugänge und Materialien
Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX)

Die Hinwendung zu islamistischen Szenen wird durch unterschiedliche Faktoren 
begünstigt. Neben individuellen und familiären Einflüssen spielen auch soziale und 
ideologische Faktoren eine wichtige Rolle. In der Präventionsarbeit spiegelt sich dies 
in der Vielzahl der Ansätze, die in der Bildungs- und Jugendarbeit umgesetzt werden, 
um Jugendliche und junge Erwachsene zu stärken. Die Webtalk-Reihe stellt fünf 
Ansätze und Methoden vor, die der Attraktivität von islamistischen Angeboten ent-
gegenwirken und junge Menschen für vereinfachende Welterklärungen sensibili-
sieren und Handlungsfähigkeiten im Umgang mit Pluralismus und Widersprüchen 
fördern. 

  

11. Oktober 2022; 18. Oktober 2022; 15. November 
2022; 22. November 2022; 29. November 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.connect.uni-jena.de/connectmedia/tagungsprogrammhamburg.pdf
https://www.ufuq.de/wp-content/uploads/2022/08/2022_KNIX_Webtalkreihe-Flyer.pdf
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Online-Fachtagung 
Künstliche Intelligenz und Hass im Netz: Möglichkeiten und Herausforderungen
jugendschutz.net

Der Fachtag widmet sich den Potenzialen, aber auch Grenzen und Herausforde-
rungen von KI in der Nutzung gegen Hate-Speech und Propaganda. Diese reichen 
von den technischen Voraussetzungen für den Einsatz von KI-Lösungen und de-
ren Leistungsvermögen angesichts mehrdeutiger Äußerungen bis zu ethisch-mo-
ralischen und rechtlichen Fragen, etwa der Meinungsfreiheit, des „Overblockings“ 
oder diskriminierender Algorithmen. Neben Inputvorträgen und Austauschrunden 
zu Wünschen und Erwartungen an oder Erfahrung mit KI-Lösungen in der eige-
nen Arbeitspraxis findet eine Diskussionsrunde mit VertreterInnen aus den Feldern 
Wissenschaft, Medienaufsicht, Social-Media-Dienste und Zivilgesellschaft statt.
 

  

13. Oktober 2022

Online-Veranstaltung 
„Kehre zurück!“ – Die Rolle von Musik in der islamistischen Szene
TRIAS Berlin

Musik ist ein wichtiges Ausdrucksmittel menschlicher Gefühle. Sie verbindet Indi-
viduen und kann auch innerhalb von Gruppen und Bewegungen eine wichtige Bin-
dungsfunktion ausüben. Musik ist auch ein Instrument zur Abgrenzung und Kritik 
an sozialen und politischen Verhältnissen. In der islamistischen Szene üben auf-
grund der verbreiteten Ablehnung herkömmlicher Instrumentalmusik Anaschid 
(islamische Gesänge) diese Rolle aus. Welche Stilrichtungen von Anaschid gibt es? 
Welche Wirkung üben sie auf Menschen aus? Welche Rolle spielen sie in der isla-
mistischen Szene? Wie könnte Musik in therapeutischen oder pädagogischen Bera-
tungssettings eingesetzt werden? 

  

18. Oktober 2022

Online-Workshop 
Islamismus – zwischen religiöser Strömung und extremistischer Ideologie
Multikulturelles Forum e.V

Wer die Zeitung aufschlägt, wird den Begriffen Islamismus und Salafismus unwei-
gerlich begegnen. So hat jeder von diesen Phänomenen schon einmal gehört, fun-
diertes und kritisches Wissen darüber haben allerdings die Wenigsten. Diese Wis-
senslücken sollen in dem Workshop gefüllt werden, indem gemeinsam folgenden 
Fragen auf den Grund gegangen wird: Was ist der Islamismus eigentlich genau? 
Wer sind diese IslamistInnen und welcher Ideologie folgen sie? Wie funktioniert 
die islamistische Propaganda? Und warum hat der Islamismus eine so große Anzie-
hungskraft – insbesondere auf junge Menschen und Heranwachsende?
 

  

20. Oktober 2022

Fachworkshop 
Selektive Rechtsextremismusprävention 
VIR 

Worauf kommt es an in der Arbeit mit Zielgruppen, die als rechtsorientiert oder 
rechtsaffin bezeichnet werden, die sich in Annäherungsprozessen an den Rechts-
extremismus befinden, die als SympathisantInnen oder MitläuferInnen beteiligt 
sind? Welche Konzepte sind erprobt und haben sich bewährt? Welche Leerstellen 
bleiben? Fragen wie diese stehen im Mittelpunkt des Fachworkshops.
 

  

21. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.multikulti-forum.de/de/kultur/20-10-2022/islamismus-zwischen-religioeser-stroemung-und-extremistischer-ideologie
https://www.hass-im-netz.info/themen/artikel-1/ki.html
https://www.vir.nrw.de/
https://trias-berlin.de/veranstaltungen/veranstaltung/
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Workshop   
Queerfeindlichkeit in der Sekundär- und Tertiärprävention von religiös begrün-
detem Extremismus
Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX)

Welche Rolle kommt der Auseinandersetzung mit Queerfeindlichkeit im Kontext 
der Distanzierungsarbeit von islamistischen Ideologien zu? Der breiter gefasste 
Themenkomplex „Queerfeindlichkeit und Islam“ ruft im öffentlichen Raum häufig 
antimuslimische Haltungen hervor, die MuslimInnen einen besonderen Hang zu 
Queerfeindlichkeit unterstellen. Im Rahmen dieses Workshops wird der Fokus zum 
einen darauf liegen, diese Vorurteile zu dekonstruieren und über queerfeministi-
sche Ansatzpunkte in den Islamwissenschaften zu sprechen. Zum anderen wer-
den gemeinsam mit den TeilnehmerInnen Grundsätze pädagogischen Handelns im 
Umgang mit queerfeindlichen Einstellungen (im Beratungskontext) reflektiert.

  

24. Oktober 2022

Vortrag 
Rechte Bedrohungsallianzen
Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen

Bei diesem Vortrag stellt der bekannte Rechtsextremismusforscher Prof. Wilhelm 
Heitmeyer seine Studie „Rechte Bedrohungsallianzen“, die er gemeinsam mit Ma-
nuela Freiheit und Peter Sitzer im Jahr 2020 veröffentlichte, an der katho am Stand-
ort Aachen vor. In ihrer Studie zeigen Heitmeyer, Freiheit und Sitzer u.a. am Beispiel 
der Ausschreitungen in Chemnitz im August 2018, wie sich innerhalb dieses Konti-
nuums Allianzen herausbilden und wie diese die offene Gesellschaft immer stärker 
bedrohen.

  

25. Oktober 2022

Onlineseminar  
Umgang mit Rechtspopulisten und Verschwörungstheoretikern
Bildungswerk Stenden - Eine Einrichtung des Neue Gesellschaft Niederrhein e.V.

Inhaltliche Auseinandersetzung und Argumentationstraining.

  

2. November 2022

1
Fachtagung   
Neue Dimensionen des internationalen Rechtsterrorismus
FÖPS Berlin

Angesichts der Vielzahl dieser Vorkommnisse in jüngster Zeit, aber auch angesichts 
der offensichtlichen Probleme im Erkennen der Bedrohlichkeit und ihrer politischen 
Dimension stellt sich die Frage, inwieweit wir es mit einem „neuen Rechtsterroris-
mus“ zu tun haben. Weisen rechtsextremistische Gewalt und rechter Terrorismus 
heute andere Strukturmerkmale auf? Entwickelt, legitimiert oder äußert er sich 
heute anders? Müssen Abgrenzungen zu benachbarten Gewaltphänomen neu ge-
steckt werden? Diese Fragen sind nicht nur akademisch von Interesse, sondern für 
den praktischen Umgang mit Rechtsterrorismus, für die Erkennung und Verhinde-
rung von Rechtsterrorismus äußerst relevant. 

  

21. und 22. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.foeps-berlin.org/veranstaltungen/
https://kn-ix.de/queerfeindlichkeit/?doing_wp_cron=1664567750.1638290882110595703125
https://katho-nrw.de/events/detailansicht/prof-wilhelm-heitmeyer-zu-gast-an-der-katho-25102022
https://www.bildungswerk-stenden.de/seminarangebot/umgang-mit-rechtspopulisten-und-verschwoerungstheoretikern-online-seminar-2/
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Workshop  
Framing und Radikalisierungsprävention – wie Sprache unser Denken und Han-
deln beeinflusst
Interdisziplinäres Kompetenznetzwerk Radikalisierungsprävention 

Worte schaffen Bilder. Im Kontext der Radikalisierungsprävention sind Fachkräfte 
immer wieder mit der Frage konfrontiert, wie sie trotz bestehender Frames eine 
möglichst diskriminierungssensible Sprache verwenden können. Welche Begriffe 
sind geeignet und wieso? Was sollte bei der Wortwahl bedacht und berücksichtigt 
werden? Welche Grenzen und Hindernisse gibt es? Und welche konkreten Ideen las-
sen sich für die pädagogische Praxis ableiten?

  

3. November 2022 Seminar 
Antisemitismus (k)ein Thema?! – Wochenend-Seminar zum Umgang mit Anti-
semitismus im pädagogischen Kontext
Georg-von-Vollmar-Akademie e.V.

Wie erkenne ich Antisemitismus? Wie wirkt er sich auf Betroffene aus und war-
um fühlen, sprechen und handeln Menschen antisemitisch? Welche Möglichkeiten 
habe ich, auf Antisemitismus professionell zu reagieren? Das Seminar bietet Raum 
für eine Auseinandersetzung mit gegenwärtigen Erscheinungsformen von Antise-
mitismus, um ihm im pädagogischen Alltag auch in seinen subtileren Formen be-
gegnen zu können. Es wird die Möglichkeit geboten, pädagogische Handlungsoptio-
nen im Umgang mit Antisemitismus kennenzulernen und zu erproben. 

  

4. bis 6. November 2022

Online-Studientag    
Pandemien, Politik und Proteste: Demokratien vor neuen Herausforderungen 
Evangelische Akademie Sachsen/Kooperationspartner: 
Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung (HAIT)

Der Online-Studientag befasst sich mit der Gesellschaft nach Corona, konkret den 
neuen Herausforderungen von Demokratien im Umgang mit Corona-Protesten. Be-
sonderes Augenmerk liegt auf den Radikalisierungsphänomenen der Proteste, die 
auf eine Delegitimierung des Staates zielen.

  

4. November 2022

KORA Forum  
KORA Forum zum Thema „Psychische Gesundheit und Radikalisierung. Implika-
tionen für die Praxis“
Beratungsstelle Radikalisierungsprävention (KORA)

In diesem Jahr findet das KORA Forum unter der Überschrift „Psychische Gesund-
heit und Radikalisierung – Implikationen für die Praxis“ statt. Dies ist eine gemein-
same Veranstaltung der KORA mit dem Projekt „Grundlagenwissen für Heilberufe 
zur Identifikation von Radikalisierungsprozessen als Risiko für Taten zielgerichteter 
Gewalt“ der  Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie des Universi-
tätsklinikums Ulm.

  

2. und 3. November 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.netzwerk-radikalisierungspraevention.com/workshops-1/workshops-2022/03-11-2022-framing-und-radikalisierungspr%C3%A4vention-wie-sprache-unser-denken-und-handeln-beeinflussen-kann-teil-ii/
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/sms/beteiligung/themen/1030384?zugangscode=5FVFnT5m
https://ea-sachsen.de/veranstaltungen/pandemien-politik-und-proteste-demokratien-vor-neuen-herausforderungen/
https://www.vollmar-akademie.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/22244407/kursname/Antisemitismus%20kein%20Thema/kategorie-id/0/#inhalt
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RAN Practitioners C&N meeting  
What’s going on online: Dealing with (potential) use of deep fake technology by 
extremists and disinformation actors
Radicalisation Awareness Network (RAN) 

A crucial change is underway driven by new technological possibilities: reality (or 
at least the perception thereof) is becoming increasingly less stable, and potential 
for manipulation is on the rise (Kalpokas, 2021). As Kalpokas (2021) puts it: “While 
previously the media used to perform a somewhat supplementary role, building 
onto the ‘real’ world and conveying or explaining it, with varying degrees of fideli-
ty, the current and near future condition is characterized by the media hosting and 
creating the world that they intend to merely represent”. Technology now affords 
increasingly sophisticated ways to produce a ‘synthetic’ reality, with the clearest 
example being deep fakes. Please note this is a face-to-face event taking place in 
Helsinki, Finland and requires travel. 

  

10. und 11. November 2022

Workshop 
The Nature and Prevention of Political Violence
Friedrich-Schiller-Universität Jena/Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokra-
tiebildung und gesellschaftliche Integration (KomRex)

 
  

10. bis 12. November 2022

Dialog-Veranstaltung    
Chancen und Grenzen der Zusammenarbeit zwischen Medizin- und Heilberufen 
sowie der Extremismusprävention in Berlin
TRIAS Berlin

Die indizierte Präventionsarbeit arbeitet mit Menschen, die sich extremistischen 
Ideologien und Bewegungen zugewandt haben. SozialpädagogInnen und Sozialar-
beiterInnen versuchen, sie durch Interventionen bei ihrem Ausstieg zu unterstützen. 
Regelmäßig sind KlientInnen während der Phase der Deradikalisierung diversen 
psychischen Belastungen ausgesetzt, sodass zur Förderung der psychischen Stabili-
sierung der Einbezug von psychiatrischen oder psychotherapeutischen Fachkräften 
sinnvoll sein kann. 

  

15. November 2022

Fachtagung 
Demokratiefeindliche Brückennarrative in der politischen Bildung 
Bundesfachstelle Linke Militanz

Welche narrativen Brücken lassen sich vor dem Hintergrund aktueller gesellschaft-
licher Krisen zwischen den verschiedenen Gruppen identifizieren? Wie wird das 
Wissen um verbindende ideologische Erzählstrukturen in der politischen Bildung 
im Allgemeinen und in Bildungsangeboten zu linker Militanz im Besonderen nutz-
bar gemacht? Diesen und weiteren Fragen geht die Fachtagung in Göttingen und 
online nach.

  

10. November 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
http://www.woa.uni-jena.de/index.php
https://trias-berlin.de/veranstaltungen/dialog-veranstaltung/
https://home-affairs.ec.europa.eu/news/call-participants-ran-practitioners-cn-meeting-whats-going-online-helsinki-10-11-november-2022-2022-09-13_en
http://www.linke-militanz.de/allgemein/fachtagung-demokratiefeindliche-brueckennarrative-in-der-politischen-bildung/
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Online-Workshop-Reihe   
ISLAMISMUS IN SOCIAL MEDIA: 
RADIKALISIERUNGSPROZESSE UND PRÄVENTION
streetwork@online

Das Online-Streetwork erweitert die aufsuchende Sozialarbeit in den virtuellen 
Raum und sucht dort den Dialog mit jungen Menschen. Die Online-Workshopreihe 
ist kostenlos für Menschen, die beruflich und/oder ehrenamtlich mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen arbeiten. Die Module haben zum Ziel, dass Fachkräfte, 
mittels theoretischer Grundlagen und praktischer Übungen, für die Arbeit mit Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen sensibilisiert und geschult werden. Der Fokus 
liegt dabei auf islamistischer Radikalisierung und Präventionsarbeit in virtuellen 
Communities.

  

15. bis 23. November 2022

Fachtagung     
Kommunalpolitik unter Druck - Dialog stärken, Konflikte bewältigen 
Bundeszentrale für politische Bildung, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städte- und Ge-
meindebund

Kommunalpolitische Amts- und MandatsträgerInnen müssen immer komplexere 
gesellschaftliche Aufgaben bewältigen. Vorhaben im Bereich Klimaschutz, Digita-
lisierung und Mobilität müssen auf kommunaler Ebene in Aushandlung mit der 
Bürgerschaft umgesetzt werden. Immer häufiger geraten KommunalpolitikerInnen 
dabei unter Druck und werden zu Blitzableitern für Bürgerinnen und Bürger, die 
mit den politischen oder gesellschaftlichen Zuständen insgesamt unzufrieden sind; 
ein Frust, der sich auch in Form von Anfeindungen und Aggressionen entlädt. Die 
Fachtagung „Kommunalpolitik unter Druck – Dialog stärken, Konflikte bewältigen“ 
macht Erfahrungen sichtbar und unterstützt KommunalpolitikerInnen im Umgang 
mit kommunalen Konflikten. Im Rahmen von Diskussionsrunden und Fachforen 
wird diskutiert, was es braucht, um diese gesamtgesellschaftliche Herausforderung 
besser zu meistern, welche Bildungs- und Beratungsangebote nötig sind und wie 
den Ursachen eskalierender kommunaler Konfliktsituationen vorgebeugt werden 
kann.

  

16. und 17. November 2022

Webtalk-Reihe 
#vrschwrng. Ein interaktives Toolkit gegen Verschwörungstheorien
ufuq.de

Das Modellprojekt „#vrschwrng“ bietet Jugendlichen Raum, um sich kritisch mit 
Verschwörungstheorien und den zugrundeliegenden Narrativen auseinanderzuset-
zen. Die Projektmodule regen das sozio-emotionale Lernen an und stärken Konflikt-
fähigkeit und Ambiguitätstoleranz bei Jugendlichen. In dem Webtalk wird der Pro-
jektansatz und das Toolkit vorgestellt.

  

15. November 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.bpb.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/511150/kommunalpolitik-unter-druck/
https://www.ufuq.de/news_from_the_club/webtalk-reihe-im-herbst-2022/
https://www.streetwork.online/workshops
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Tagung   
Neue Allianzen? Verschwörungsideologien und rechter Extremismus 
„Connect“ - Zusammenarbeit von Polizei und Zivilgesellschaft gegen Rechtsextremismus 

Unter dem Titel „Neue Allianzen? Verschwörungsideologien und rechter Extremis-
mus“ werden in Stuttgart Verschwörungsideologien beleuchtet, die in den letzten 
Jahren im Kontext verschiedener gesellschaftlicher Entwicklungen und Ereignisse 
stark an Bedeutung und Verbreitung gewonnen haben. Neben den komplexen Ver-
bindungen von Rechtsextremismus und Verschwörungsideologien werden vor al-
lem die Potenziale einer von Sicherheitsbehörden und Zivilgesellschaft gemeinsam 
getragenen Auseinandersetzung mit diesen Phänomenen im Zentrum der Veran-
staltung stehen.

  

21. November 2022

Fachtag     
Von München bis Halle: Antisemitische Gewalt als Herausforderung für Polizei, 
Justiz und Zivilgesellschaft
Servicestelle für Antidiskriminierungsarbeit, Beratung bei Rassismus und Antisemitismus 
(SABRA)

Die durch SABRA organisierte Fachtagung widmet sich der Frage, welche Heraus-
forderungen im Bereich von Polizei und Justiz bei der Bekämpfung von Antisemi-
tismus bestehen und welche Lösungsansätze aufgezeigt werden können. Auch die 
Rolle zivilgesellschaftlicher AkteurInnen als Ergänzung und Korrektiv soll in diesem 
Zusammenhang diskutiert werden. 

  

21. November 2022

Seminar   
Rechte Netzwerke in Ost- und Westdeutschland - Ein Streifzug durch die Ge-
schichte von 1945 bis 2022
Georg-von-Vollmar Akademie

Kontinuitäten rechten Terrors vom Oktoberfestattentat über die NSU-Morde bis hin 
zum Terror in Halle und Hanau werden ebenso skizziert wie die mehr als zwei-
hundert rechts motivierten Morde der letzten fünfzig Jahre. Hierbei wird auch die 
Perspektive von Betroffenen rechter Gewalt eingenommen. Ein weiterer Teil des Se-
minars beschäftigt sich mit rechten Netzwerken vor dem Beginn der Corona-Pan-
demie und in der Zeit seither. Hierbei wird auf die klassischen Neonaziparteien, 
aber auch auf völkische Siedlungsbewegungen, die Reichsbürgerszene sowie rechte 
Esoterik eingegangen. Neben Ursachenanalysen für Rechtsentwicklungen in Indus-
triegesellschaften werden schließlich auch Handlungsempfehlungen für den Um-
gang mit rechten Tendenzen im Internet, auf der Straße und in den Parlamenten 
entwickelt.

  

21. bis 25. November 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.sabra-jgd.de/post/fachtag-am-21-11-2022-von-m%C3%BCnchen-bis-halle-antisemitische-gewalt
https://www.connect.uni-jena.de/connectmedia/tagungsprogrammstuttgart.pdf
https://www.vollmar-akademie.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/22244701/kursname/Rechte%20Netzwerke%20in%20Ost-und%20Westdeutschland%20-%20Ein%20Streifzug%20durch%20die%20Geschichte/kategorie-id/0/#inhalt
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Seminar  
Train the Trainer – Ausbildung: „Politische Bildung im Strafvollzug:Achtung 
und Toleranz“
Bildungswerk Stenden - Eine Einrichtung des Neue Gesellschaft Niederrhein e.V.

2021 hat die Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein-Westfalen ein modu-
lares politisches Bildungsangebot für Inhaftierte in Justizvollzugsanstalten und für 
Jugendliche in Jugendarrestanstalten entwickelt. Seit August 2022 liegt die dazuge-
hörige Handreichung „Demokratie erleben - Achtung und Toleranz in unserer viel-
fältigen Gesellschaft! Praxishandbuch für die politische Bildung im Strafvollzug und 
im Jugendarrest“ vor. Das modulare politische Bildungsangebot besteht aus vier 
Modulen, die vier bzw. fünf Bildungseinheiten beinhalten.

  

25. bis 27. November 2022

Konferenz   
Law enforcement and civil society against right-wing extremism – Perspecti-
ves of successful cooperation
Universität Jena, Deutsche Hochschule der Polizei und  Hochschule Bremerhaven

The conference will be concerned with different approaches to multi-agency coope-
rations to tackle right-wing extremism in Germany, Europe and further G7-states, 
intra-organizational problems and evaluation of multi-agency working. 

  

28. und 29. November 2022

Webtalk 
Großgruppenidentitäten und kollektive Kränkungen
ufuq.de 

Jeder Mensch identifiziert sich mit unterschiedlichen Großgruppen – Familie, Be-
rufsstand, soziales Milieu, ethnische oder religiöse Gruppe. Dabei prägen negative 
Zuschreibungen und Benachteiligungen nicht nur kollektive Identitäten, sondern 
auch individuelle Lebensgeschichten. Die Workshops wenden sich an Jugendliche 
und Erwachsene und setzen sich mit den Folgen auseinander, die mit Diskriminie-
rung, Verfolgung und Krieg für individuelle Selbstverständnisse und kollektive Iden-
titäten einhergehen können. In dem Webtalk werden Ansätze und Erfahrungen aus 
den Workshops vorgestellt.

  

6. Dezember 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.connect.uni-jena.de/en/conferences
https://www.bildungswerk-stenden.de/seminarangebot/train-the-trainer-ausbildung-politische-bildung-im-strafvollzug-achtung-und-toleranz/
https://www.ufuq.de/news_from_the_club/webtalk-reihe-im-herbst-2022/
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Qualifikation  
Expertise und Handlungsfähigkeit in der Extremismusprävention
Fachstelle PREvent!on (Demokratiezentrum Baden-Württemberg)

Die Qualifizierung wendet sich an Fachkräfte der Jugendarbeit und Jugendbildung 
in Baden-Württemberg und befähigt dazu, im Arbeitsumfeld Handlungssicherheit 
im Umgang mit extremen Positionen und Vorfällen zu erlangen.
 

  

Start jederzeit möglich 

Materialen zur Weiterbildung und Lehre  
Umgang mit Desinformation und Propaganda
klicksafe 

Auf dem Webportal hat klicksafe aktuelle Materialien zur Förderung eines kompe-
tenten Umgangs mit Desinformation und Propaganda zusammengestellt, u.a. zu 
folgenden Einzelaspekten: Meinungsbildung in der digitalen Welt, Erkennen von 
Desinformationen, Verbreitungswege von Desinformationen, Auswirkungen von 
Desinformationen auf Jugendliche.
 

  

Start jederzeit möglich 

Online-Kurs und Toolkits für Lehrer*innen und Sozialarbeiter*innen
Kostenloser Online-Kurs über kognitive Verzerrungen bei Radikalisierung
PRECOBIAS

Der Kurs umfasst ein 12-stündiges Programm, das Sie in Ihrem eigenen Tempo ab-
solvieren können. Durch eine abwechslungsreiche Mischung aus Videos, Lesema-
terialien und Quizfragen lernen Sie die Rolle des automatischen Denkens in Ra-
dikalisierungsprozessen kennen und erfahren, wie extremistische Online-Inhalte 
kognitive Verzerrungen auslösen können. Der Kurs bietet wichtige Einblicke in die 
Radikalisierung und stellt eine Verbindung zur menschlichen Informationsverar-
beitung her, um die mentalen Prozesse zu verstehen, die stattfinden, wenn Men-
schen mit extremistischer Propaganda auf sozialen Medien konfrontiert sind. 
 

  

Start jederzeit möglich 

Online-Lehrgang
Extremismus erkennen und präventiv gegen Radikalisierung vorgehen
Education on Online Prevention in Social Networks (CEOPS)

Das Center for Education on Online Prevention in Social Networks (CEOPS) befähigt 
bundesweit junge Menschen durch digitale Lehrgänge dazu, religiös begründeten 
Extremismus in den sozialen Netzwerken zu erkennen und diesem präventiv ent-
gegenzuwirken. Praxisnah, mit Übungen und theoretischem Input gliedert sich der 
Lehrgang in folgende thematische Schwerpunkte: Social Media und Jugendliche, 
Islamismus in Deutschland, Radikalisierungsprävention online. 
 

  

10. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://demokratievorort.de/kompetent-vor-ort/qualifizierung/
https://www.klicksafe.de/themen/problematische-inhalte/desinformation-und-meinung/
https://mooc.precobias.eu/
https://ceops.online/anmeldung/
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Fortbildung 
Same same but different ? – Phänomenübergreifende Perspektiven auf Extre-
mismus und Prävention
Extremismus Prävention Online (ExPO)

Durch die Fortbildung vertiefen die Teilnehmenden ihr Verständnis für Islamismus 
und Rechtsradikalismus sowie die übergeordneten gesellschaftlichen Tendenzen. 
Im Fokus steht dabei die konzeptionelle Weiterentwicklung phänomenübergreifen-
der Präventionsarbeit. Außerdem werden Ansätze und Methoden für die eigene Ar-
beit entwickelt – auf der Grundlage von Inputs, Workshops und des kollegialen Aus-
tauschs. Es gibt Fachbeiträge von ExpertInnen aus Wissenschaft, Politik und Praxis. 
1. Termin: 20/21. Oktober 2022, 2. Termin: 3./4. November 2022, 3. Termin: 14./15. No-
vember 2022 

  

20. Oktober bis 15. November 2022

VeranstaltungenFortbildungen

+PLUS-Weiterbildung
Extremismus und Radikalisierungsprävention
Kooperation des Instituts für Weiterbildung und Beratung (iwb) der Akkon Hochschule für 
Humanwissenschaften und  modus I zad – Zentrum für angewandte Deradikalisierungsfor-
schung / Violence Prevention Network (VPN)

Die +PLUS-Option macht Sie mit den verschiedenen Erscheinungsformen von Radi-
kalisierung und Extremismus mit dem Fokus auf Rechtsextremismus und Islamis-
mus vertraut und qualifiziert zur Entwicklung, Gestaltung und Steuerung zielge-
nauer Präventionsmaßnahmen.

  

Ab 3. November 2022 bis März 2023

Fortbildung 
Digitale Zivilcourage und Empowerment im Netz
Bundeszentrale für poilitische Bildung (bpb) 

Die Bundeszentrale für politische Bildung richtet sich mit der Qualifizierungsreihe 
in Moderation und Community Management an Social-Web-Akteur/-innen. In der 
Veranstaltung vermitteln Expert/-innen aus den Bereichen Social Media, Kommu-
nikation und Wissenschaft den Teilnehmenden Wissen über digitalen Hass und 
erarbeiten gemeinsam Strategien, um sich dem extremistischen Diskurs im Netz 
entgegenzustellen.

  

18. November 2022

Digitaler Dialograum 
Dialograum für kulturelle Brücken. Islamische Perspektiven sehen, deuten, 
verstehen
Beratungsstelle zur Prävention neo-salafistischer Radikalisierung Niedersachsen (beRATen 
e. V.)

Das Angebot richtet sich an pädagogische Fachkräfte, die zur Vertiefung und Opti-
mierung ihrer Arbeit mit muslimischen Kindern, Jugendlichen und Familien an 
praxisgerechten Kenntnissen und an einem Austausch über islamisch geprägte Per-
spektiven, Werten und Erfahrungen interessiert sind.

  

27. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://ex-position.de/same-same-but-different-fortbildung-zur-phaenomenuebergreifenden-perspektive-auf-extremismus-und-praevention
https://beraten-niedersachsen.de/islamische-perspektiven-sehen-deuten-verstehen
https://www.akkon-hochschule.de/weiterbildung/plus-weiterbildung-extremismus-radikalisierungspraevention
https://www.bpb.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender/344085/digitale-zivilcourage-und-empowerment-november/
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Hochschulzertifikat
Extremismus und Radikalisierung – Handlungskompetenz für die Bildungsar-
beit mit Jugendlichen
Pädagogische Hochschule Heidelberg 

Das Kontaktstudium „Extremismus und Radikalisierung: Handlungskompetenz für 
die Bildungsarbeit mit Jugendlichen“ befähigt Sie, verschiedene Formen von Ext-
remismus und Radikalisierung zu erkennen, Jugendliche im Rahmen Ihrer Arbeit 
für die Thematik zu sensibilisieren sowie in begründeten Verdachtsmomenten die 
Gefahrenlage abzuschätzen und gemeinsam mit Leitungspersonen sowie ggf. Ak-
teurInnen der Prävention konkrete Schritte für ein angemessenes Vorgehen einzu-
leiten.

  

2. und 3. Dezember 2022

VeranstaltungenFortbildungen

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.ph-heidelberg.de/professional-school/unser-angebot/zertifikats-und-kontaktstudien/religioes-begruendeter-extremismus-islamismuspraevention-in-bildungseinrichtungen/
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Call for Papers 
MOTRA-K 2023
MOTRA

Demnächst startet der neue Call für Papers für die MOTRA-K #2023 am 28. Februar und 
1. März  in Wiesbaden! Weitere Informationen und den Call finden Sie demnächst auf 
der MOTRA-Website.
 

  

Wird noch bekannt gegeben

Call for Papers

Beiträge 
Beiträge zum Thema Rechtsextremismus gesucht!
Zeitschrift für Rechtsextremismusforschung (ZRex) / Institut für Demokratie und Zivilgesell-
schaft (IDZ) 

Beiträge für die ZRex können als full paper jederzeit bei der Redaktion der ZRex ein-
gereicht werden. Die ZRex steht dem Austausch mit überschneidenden und angren-
zenden Forschungsfeldern offen, wenn ein Bezug zur extremen Rechten gegeben ist, 
beispielsweise der Antisemitismus-, Rassismus-, NS-, Gender- und Zusammenhalts-
forschung, und möchte die Brücke zwischen der nationalen und internationalen For-
schung festigen. Die regionalen Schwerpunkte liegen auf Europa und USA, zugleich ist 
die ZRex offen für Beispiele aus anderen Weltregionen. 

  

Beiträge können jederzeit eingereicht werden 

Call for Papers  
Analyse zum Thema: Phänomenübergreifende Ansätze in der Extremismusprä-
vention
ufuq.de/Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX)

Die deutsche Präventionslandschaft hat unterschiedliche Phänomene wie Rechts-
extremismus, religiös begründeten Extremismus oder Verschwörungserzählungen 
in den letzten Jahrzehnten weitgehend in separaten Arbeitsfeldern, also phäno-
menspezifisch bearbeitet. In der mittlerweile breit aufgestellten Präventionsarbeit 
werden aber auch immer wieder Rufe nach einer Ergänzung oder sogar einer Ab-
lösung spezifischer Angebote durch phänomenübergreifende Präventionsansätze 
laut, die sich auf gemeinsame Aspekte verschiedener Spielarten des Extremismus 
konzentrieren und dadurch Synergien und Wissenstransfers ermöglichen.Vor die-
sem Hintergrund gibt ufuq.de im Rahmen von KN:IX eine Analyse in Auftrag, deren 
Ziel es ist, Fachkräften der Präventionsarbeit und EntscheidungsträgerInnen in der 
Politik einen Überblick über die verschiedenen, bereits erprobten Ansätze der Extre-
mismusprävention und erste Erfahrungen in der phänomenübergreifenden Extre-
mismusprävention zu vermitteln. Zusammenfassend sollen Chancen, Herausfor-
derungen und Grenzen phänomenübergreifender Extremismusprävention benannt 
werden. Welche Implikationen gibt es für die Praxis, aber auch für die Gestaltung 
von Förderstrukturen und die Qualifizierung von Fachkräften?

  

Einsendeschluss: 9. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.ufuq.de/aktuelles/call-for-papers-phaenomenuebergreifende-perspektiven-in-der-extremismuspraevention/
https://www.budrich-journals.de/index.php/zrex/pages/view/calls
https://www.motra.info/
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Schriftenreihe „Radikalisierende Räume“ 
Rechtsextremismus und Raum. Aktuelle räumliche Perspektiven zur Analyse 
extrem rechter Erscheinungsformen
„Radikalisierende Räume“ (RadiRa)/Universität Bielefeld

Das Paper befasst sich mit aktuellen Forschungsbeiträgen zu räumlichen Erschei-
nungsformen und Erklärungsversuchen des rechtsextremen Phänomenbereiches. 
Im Kontrast zu anderen Phänomenbereichen ist bei der Raumbetrachtung der ex-
tremen Rechten eine Differenzierung in urbane und ländliche Wirkungsbereiche 
angebracht. Hervorzuheben ist dabei vor allem der nicht-urbane Raum als Rück-
zugsort für völkische Siedlungsstrukturen, die abseits des breiten gesellschaftlichen 
Fokus der Metropolen agieren. Ziel dieses Beitrages ist es, die räumliche Perspektive 
bei der Betrachtung von rechtsextremen Dynamiken hervorzuheben, welche durch 
hinlänglich überholte Erklärungsmuster, wie u. a. dem „deprivierten Osten“, in die 
Peripherie geraten sind.
 

  

Juni 2022

PRIF Report 6/2022
Klientenzentrierte Evaluation in Multi-Agency-Settings der Extremismusprä-
vention. Möglichkeiten und Grenzen eines wirkungsorientierten Vorgehens
PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen

Distanzierungs- und Deradikalisierungsarbeit ist ganz wesentlich durch Multi-
Agency-Settings geprägt: Verschiedene Akteure arbeiten zusammen, um KlientInnen 
mit Multiproblemlagen zu stabilisieren und in Ko-Produktion eine Distanzierung 
von extremistischen Gruppierungen und Ideologien zu erreichen. Diese Zusammen
arbeit ist stark arbeitsteilig angelegt und findet in vielfältigen Kooperationsgefügen 
statt. Bisherige Evaluationen nehmen diese Komplexität der Distanzierungsarbeit 
jedoch kaum in den Blick, da sie oftmals auf einzelne Projekte oder Träger fokussie-
ren (müssen). Um Anhaltspunkte für eine Evaluation zu erhalten, die dem Multi-
Agency-Charakter der Arbeit Rechnung trägt, haben die AutorInnen Interviews mit 
Mitarbeitenden von Trägern der Distanzierungs- und Deradikalisierungsarbeit 
durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen auf, wie Evaluationen angelegt werden könn-
ten, die Multi-Agency-Settings und ganze Hilfsnetzwerke berücksichtigen, in die die 
Klient:innen eingebettet sind. Vor diesem Hintergrund führt der Report den Begriff 
„klientInnenzentrierte Evaluation“ ein und formuliert Empfehlungen für Mittel
gebende, Evaluierende und Fachpraxis.
 

  

Sommer 2022 

PRIF Report 7/2022
Monitoring, Evaluation und Lernen: Erfahrungen und Bedarfe der Fachpraxis in 
der Prävention von Rechtsextremismus und Islamismus
PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen

Der vorliegende Report fokussiert die Evaluationsbedarfe und -erfahrungen inner-
halb der vielfältigen Landschaft der Extremismusprävention. Er führt zudem in 
zentrale Begrifflichkeiten ein, gleicht Evaluationsstandards ab und ordnet sie in 
den wissenschaftlichen Kenntnisstand ein. Das Ergebnis sind Empfehlungen für 
die Bereiche Qualitätssicherung und Evaluation in der deutschen Extremismus
prävention, die der Weiterentwicklung im Feld dienen sollen.

  

Sommer 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.radis-forschung.de/forschung/publikationen/radira
https://www.hsfk.de/publikationen/publikationssuche/publikation/klientenzentrierte-evaluation-in-multi-agency-settings-der-extremismuspraevention
https://www.hsfk.de/publikationen/publikationssuche/publikation/monitoring-evaluation-und-lernen-erfahrungen-und-bedarfe-der-fachpraxis-in-der-praevention-von-rechtsextremismus-und-islamismus
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Zeitschriftenbeitrag  
Die Bedeutung kollektiver Marginalisierung und negativer sozialer Emotionen 
für die Erklärung extremismusaffiner politischer Einstellungen: Eine empiri-
sche Untersuchung auf Basis der General Strain Theory
Rechtspsychologie – Rpsych

Wir freuen uns über den neuen Artikel unserer MOTRA-VerbundpartnerInnen Jan-
nik Fischer, Rebecca Endtricht und Diego Farren!

  

Sommer 2022

PRIF Report 8/2022 
Evaluation und Qualitätssicherung in der Kooperation sicherheitsbehördlicher 
und zivilgesellschaftlicher Akteure in der sekundären und tertiären Extremis-
musprävention
PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen

Wie kann Evaluation dazu beitragen, einen vertrauensvollen, respektvollen und 
konstruktiven Umgang zu entwickeln, in dem praxisrelevante Ergebnisse unter den 
beteiligten Akteuren ausgetauscht, reflektiert und gesichert werden? Und welche 
Möglichkeiten und Herausforderungen verbinden Kooperationsakteure mit Evalua-
tion? Damit beschäftigt sich der neue PRIF Report aus dem PrEval-Projekt. Auf der 
Basis von 40 semi-strukturellen Interviews gehen die Autor:innen diesen Fragen 
nach, strukturieren die erfragten Bedarfe und leiten daraus Empfehlungen für die 
Fachpraxis, die Forschung, sowie Politik und Verwaltung ab.

  

PRIF Report 9/2022 
Evaluationskapazitäten im Bereich der Extremismusprävention und der politi-
schen Bildung in Deutschland
PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen

Evaluationen erfüllen vielfältige gesellschaftliche Funktionen und werden auch in 
der deutschen Extremismusprävention immer wichtiger. Wie gewinnbringend und 
effektiv sie sind, hängt jedoch wesentlich von bestehenden Evaluationskapazitäten 
ab. Mithilfe einer bundesweiten Telefonbefragung unter 104 Evaluationsakteuren 
haben die AutorInnen die Evaluationskultur sowie vorhandene Kapazitäten und 
Ressourcen im Bereich der Fremd- und Selbstevaluation erhoben. Der vorliegende 
Report analysiert die gesammelten Daten und bietet einen systematischen Über-
blick über bestehende Evaluationskapazitäten in Deutschland sowie die Weiter
entwicklungspotenziale für eine effektive und konstruktive Evaluationspraxis im 
Bereich der Extremismusprävention und der politischen Bildung.

  

Herbst 2022

Jahresbericht 
Virulente Gefahren für Kinder und Jugendliche im Netz
jugendschutz.net 

Gewalt, Extremismus, Pornografie: Wenn junge UserInnen beliebte Internetdienste 
nutzen, sind sie schnell beeinträchtigenden Inhalten ausgesetzt. Interaktionsmög-
lichkeiten bringen auf Plattformen zudem das Risiko mit sich, Opfer von Mobbing 
oder sexueller Belästigung zu werden. Im Netz finden sich immer mehr Darstel-
lungen sexualisierter Gewalt gegen Minderjährige. In beliebten Spielen werden 
so genannte Dark Patterns zur Falle für Kinder. Viele Betreiber beliebter Angebote 
treffen jedoch keine ausreichenden Vorsorgemaßnahmen, um Minderjährige gut 
zu schützen. Zu diesem Ergebnis kommt jugendschutz.net in seinem Jahresbericht 
2021.

  

Juni 2022 

Sommer 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/2365-1083-2022-2-173/die-bedeutung-kollektiver-marginalisierung-und-negativer-sozialer-emotionen-fuer-die-erklaerung-extremismusaffiner-politischer-einstellungen-eine-empirische-untersuchung-auf-basis-der-general-strain-theory-jahrgang-8-2022-heft-2?page=1
https://www.hsfk.de/publikationen/publikationssuche/publikation/evaluationskapazitaeten-im-bereich-der-extremismuspraevention-und-der-politischen-bildung-in-deutschland
https://www.jugendschutz.net/artikel/jahrebericht-2021-erschienen
https://www.hsfk.de/publikationen/publikationssuche/publikation/evaluation-und-qualitaetssicherung-in-der-kooperation-sicherheitsbehoerdlicher-und-zivilgesellschaftlicher-akteure-in-der-sekundaeren-und-tertiaeren-extremismuspraevention
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PRIF Report 10/2022 	
Developmental Evaluation zur Begleitung von Entwicklungsprozessen in Pro-
jekten der Radikalisierungsprävention – ein Anwendungsbeispiel
PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen

Das Handlungsfeld Radikalisierungsprävention unterliegt einer hohen Dynamik und 
Komplexität, weshalb klassische Formen der Evaluation hier bisweilen zu kurz grei-
fen. Vielversprechend scheinen daher entwicklungsorientierte Ansätze wie etwa die 
sog. Developmental Evaluation. Sie versteht die Projekte als in längerfristigen Ent-
wicklungs- bzw. Innovationsprozessen verhaftet und begleitet sie in dieser Entwick-
lung. Mit diesem Report legen die AutorInnen erstmals eine Fallstudie vor, die den 
Einsatz von Developmental Evaluation in diesem Bereich erprobt. Gemeinsam mit 
PraktikerInnen von beRATen e.V., einer Beratungsstelle im Bereich neo-salafistische 
Radikalisierungsprävention, konnten so erste Erfahrungswerte und Reflexionen 
zur Developmental Evaluation gesammelt werden. Das Ergebnis ist ein Beitrag zum 
anwendungsbezogenen Wissen darüber, wie Projekte der sekundären und tertiären 
Radikalisierungsprävention evaluiert werden können.

  

Herbst 2022

  
Analyse #6
Das Widerstandsdispositiv im Kontext des islamistischen Extremismus
Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX)

Die Analyse widmet sich dem Widerstandsdispositiv im islamistischen Extremis-
mus. Aufbauend auf Betrachtungen zum Widerstandsdispositiv bei islamistisch 
extremistischen AkteurInnen setzt diese Analyse Impulse für eine weiterführen-
de Forschung zur Interaktion zwischen rechtem Vigilantismus und islamistischem 
Extremismus sowie einer eventuellen Co-Radikalisierung.

  

September 2022

PRIF Report 12/2022	
Evaluation der politischen Bildung im Jugendstrafvollzug – Ansätze, Chancen, 
Herausforderungen
PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen

Der vorliegende Report basiert auf einer Fallstudie des PrEval-Projekts in Koope-
ration mit zwei Projekten der bpb-Förderlinie „Politische Bildung im Jugendstraf
vollzug“. Im intensiven Wissenschafts-Praxis-Dialog und mithilfe von leitfaden
gestützten ExpertInnen-Interviews wurden die Besonderheiten des Kontextes und 
der Zielgruppen sowie die Perspektiven der ExpertInnen auf politische Bildung und 
deren Evaluation in diesem Feld erhoben. Das Ergebnis sind Erkenntnisse für zu-
künftige Evaluationen politisch bildnerischer Maßnahmen im Jugendstrafvollzug.

  

Herbst 2022

Impuls #5
Ansätze zum Online-Campaigning: Ein Praxisbericht über die Online-Kampa-
gne von Jamal al-Khatib – Mein Weg! anlässlich der erneuten Machtübernahme 
der Taliban in Afghanistan 
Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX)

Der vorliegende KN:IX-Impuls liefert einen kurzen Überblick zur Thematik extre-
mistischer Propaganda online, um daraufhin praktische Ansätze zum Online-Cam-
paigning anhand des partizipativen Online-Streetwork Projekts Jamal al-Khatib zu 
präsentieren. Jamal al-Khatib wird von der Bundeszentrale für politische Bildung 
(bpb) gefördert und ist sowohl im Bereich der selektiven als auch der universellen 
Prävention anzusiedeln. Der Impuls erläutert den Prozess rund um die Strukturie-
rung und Durchführung einer Online-Kampagne, die das Team von Jamal al-Khatib 
nach der erneuten Machtübernahme der Taliban in Afghanistan durchgeführt hat. 

  

September 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.hsfk.de/publikationen/publikationssuche/publikation/developmental-evaluation-zur-begleitung-von-entwicklungsprozessen-in-projekten-der-radikalisierungspraevention-ein-anwendungsbeispiel
https://www.hsfk.de/publikationen/publikationssuche/publikation/evaluation-der-politischen-bildung-im-jugendstrafvollzug-ansaetze-chancen-herausforderungen
https://kn-ix.de/knix-publikationen/?doing_wp_cron=1665155733.6319329738616943359375
https://kn-ix.de/knix-publikationen/?doing_wp_cron=1665155733.6319329738616943359375
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Sammelband 
Zwischen Solidarität und Verantwortungszuschreibung: Eine vergleichende 
Analyse der allgemeinen und rechtsaußen Twitterdiskurse nach dem Terroran-
schlag in Hanau mittels automatisierter Textanalyse
SCM - Studies in Communication and Media 

Aus dem MOTRA-Verbund: Aktuelle Forschung zeigt, dass Terroranschläge kollek-
tive, öffentliche Schocks auslösen und so ein Gefühl der Orientierungslosigkeit er-
zeugen. Menschen nutzen soziale Medien, um ihre Gefühle nach Terroranschlä-
gen auszudrücken und damit auch für eine Art kollektive Sinnfindung. Dabei bleibt 
bisher die Frage ungeklärt, wie die ideologischen Einstellungen von NutzerInnen 
Sozialer Medien diese kollektive Sinnfindung beeinflussen. Die vorliegende Studie 
schließt diese Lücke und konzentriert sich speziell auf den rechtsaußen Twitter-Dis-
kurs und vergleicht diesen mit dem allgemeinen öffentlichen Twitter-Diskurs nach 
dem Terroranschlag in Hanau im Februar 2020. 

  

30. September 2022

Trendreport Machine Against the Rage	
Winter is coming - Eine Erzählung von Krise und Wut
Bundesarbeitsgemeinschaft »Gegen Hass im Netz«	

Der Report macht die verborgenen Strukturen von Hass im Netz mit wissenschaft-
licher Methodik sichtbar und will damit zur Rationalisierung der Debatte beitragen. 
Dafür blicken die Autoren des Reports in die weniger zugänglichen Ecken der On-
line-Kommunikation und vermessen die Halböffentlichkeit von Telegram-Kanälen. 
Auf ihrem Radar tauchen dabei einerseits neue Allianzen auf: QuerdenkerInnen bei-
spielsweise, die mit Beginn des Ukraine-Krieges zunehmend Inhalte von pro-russi-
schen PropagandistInnen weiterleiteten. Andererseits geben die Netzwerkanalysen 
einen Einblick in ein stabiles Ökosystem rechtsextremer und verschwörungsideo-
logischer Gruppierungen: Hier wird fortwährender Protest organisiert, hier werden 
Weltuntergangsnarrative gesponnen, um sie weiter in den breiten Diskurs zu be-
fördern.

  

Herbst  2022

Sammelband 
Köttig/Meyer/Bach/Castein/Schäfer (Hrsg.): Soziale Arbeit und Rechtsextre-
mismus. Ein Studienbuch für Lernende und Lehrende, Opladen: Budrich 2022.

Mit zwei Beiträgen von Michaela Glaser aus dem MOTRA-Verbund! Rechtsextre-
me nehmen vermehrt Raum in der Gesellschaft ein, Soziale Arbeit ist damit vielfach 
konfrontiert. Das Buch ermöglicht eine Auseinandersetzung mit Aktivitäten, Strate-
gien und Folgen des Rechtsextremismus und bietet Anregungen für die Praxis.

Erscheint am 17. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://machine-vs-rage.bag-gegen-hass.net/
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/2192-4007-2022-2-304/from-solidarity-to-blame-game-a-computational-approach-to-comparing-far-right-and-general-public-twitter-discourse-in-the-aftermath-of-the-hanau-terror-attack-jahrgang-11-2022-heft-2?page=1
https://shop.budrich.de/produkt/soziale-arbeit-und-rechtsextremismus/
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KoMo-Bericht I:  
Herbstbefragung 2021
MOTRA

In Zusammenarbeit mit den kommunalen Spitzenverbänden (DST, DLT, DStGB) führt 
das Bundeskriminalamt im Rahmen von MOTRA ein „Kommunales Monitoring 
zu Hass, Hetze und Gewalt gegenüber Amtsträgerinnen und Amtsträgern (KoMo)“ 
durch. Dabei handelt es sich um eine längsschnittlich angelegte bundesweite Befra-
gung aller haupt- und ehrenamtlicher (Ober-) BürgermeisterInnen und LandrätIn-
nen zu Erfahrungen mit Anfeindungen und Bedrohungen in ihrem Amtsalltag. Der 
jetzt vorliegende erste Bericht beinhaltet die Ergebnisse zur Ersterhebung (Herbst-
befragung´21) und zeichnet ein erstes Bild zum Anfeindungsgeschehen im zurück-
liegenden Halbjahr (Referenzzeitraum: April-Oktober´21).

1. September 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.motra.info/wp-content/uploads/2022/09/KoMo_Bericht-zur-Ersterhebung.pdf
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Digitale Ausstellung 	
Warum wir an Verschwörungstheorien glauben wollen - 
Eine digitale Ausstellung zur Geschichte, Struktur, Gefahr und Prävention von 
Verschwörungstheorien
Bildungsstätte Anne Frank

Die Bildungsstätte Anne Frank widmet sich in dieser Ausstellung dem Phänomen 
„Verschwörungstheorien“ und fragt: Warum glauben Menschen an Verschwörungs-
theorien? Welche Muster sind charakteristisch für sie? Sind Impfgegnerschaft und 
die Kritik an Schutzmaßnahmen einzigartig oder haben sie historische Vorgänger? 
Welche Berührungspunkte gibt es zwischen Verschwörungstheorien und wissen-
schaftlichen Theorien? Warum sind heutige Verschwörungstheorien so gefährlich? 
Wie können wir uns vor ihnen schützen – und ihnen entgegentreten?

  

Seit 22. Februar 2022

Online-Bedarfserhebung 
Trends, Herausforderungen und Bedarfe in der Präventionsarbeit
Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX)

Online-Bedarfserhebung 2022 für den Report des Kompetenznetzwerks „Islamisti-
scher Extremismus“ (KN:IX). Mit dieser Umfrage werden jährlich aktuelle Bedarfe, 
Trends und Herausforderungen der universellen, selektiven und indizierten Prä-
vention im Themenfeld „islamistischer Extremismus“ erhoben. 

  

Seit Frühjahr 2022

Spiel (Smartphone / Online)  
HIDDEN CODES/MOBILE GAME ÜBER RADIKALISIERUNG IM DIGITALEN ZEIT-
ALTER
Bildungsstätte Anne Frank 

In dem Mobile-Game der Bildungsstätte Anne Frank chatten die SpielerInnen in 
einer simulierten Social Media-Umgebung, durchstöbern Profile und reagieren auf 
Storys und Kommentare anderer NutzerInnen. Die App befähigt junge Menschen 
spielerisch dazu, problematische Inhalte oder Aussagen zu erkennen und kompe-
tent darauf zu reagieren.

  

Jederzeit

Podcastserie von NSU Watch und VBRG e.V.
Folge #31 Vor Ort – gegen Rassismus, Antisemitismus und rechte Gewalt
VBRG e.V.

Vor Ort #31 digital – bei der Open Lecture #5 zu Brandanschlägen und rechtem Terror: 
Eine aktuelle Bestandsaufnahme zu Strafverfolgung, Anerkennung und erkämpften 
Gedenken nach rassistischen und antisemitischen Brandanschlägen mit Ibrahim 
Arslan, Überlebender der rassistischen Brandanschläge von Mölln und Aktivist im 
Freundeskreis im Gedenken an die rassistischen Brandanschläge in Mölln, Rechts-
anwältin Kristin Pietrzyk, Nebenklagevertreterin von Überlebenden des rassisti-
schen Brandanschlags in Saarlouis am 19. September 1991, die Kriminologin Jana 
Berberich und Fabian Reeker von der Opferberatung Rheinland (OBR).

  

Regelmäßig

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.hidden-codes.de/index.php#spielbeschreibung
https://de.surveymonkey.com/r/ZHP6VXP
https://www.bs-anne-frank.de/ausstellungen/sonderausstellungen/matter-of-fact-warum-wir-an-verschwoerungstheorien-glauben-wollen
https://verband-brg.de/folge-31-vor-ort-gegen-rassismus-antisemitismus-und-rechte-gewalt-die-podcastserie-von-nsu-watch-und-vbrg-e-v/
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Ausstellung 
Rechtsterrorismus – Verschwörung und Selbstermächtigung – 1945 bis heute
Nürnberger Memorium

Die Wechselausstellung hebt längere Traditionslinien von Rechtsterrorismus ins 
Licht. Beispiele aus Nürnberg und Umgebung werden mit nationalen und interna-
tionalen Fällen in Beziehung gesetzt und dadurch gemeinsame ideologische Kernele-
mente sichtbar gemacht: Deutlich wird, dass Rechtsterrorismus keine temporäre und 
lokale Erscheinung der Gegenwart ist, sondern ein ständiger Begleiter der deutschen 
und internationalen Geschichte. Die Ausstellung wird für ein Jahr im „Cube 600“ prä-
sentiert und von einem Begleitprogramm gerahmt. Gefördert wird das Projekt von der 
Stiftung GLS-Treuhand, dem Freistaat Bayern mit Haushaltsmitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales und der Amadeu Antonio Stif-
tung.

  

Ab 28. Oktober 2022

Podcast 
Radikalisierung: Einmal Islamismus und zurück 
Deutschlandfunk Kultur/ Zeitfragen-Feature

Rund 28.000 islamistische ExtremistInnen gibt es in Deutschland. Warum junge 
Menschen in diese Szene abdriften, ist wenig bekannt. Die Radikalisierungswege 
von Rahim, Esmail und Tugay sind ganz unterschiedlich – aber alle drei fanden 
wieder hinaus.

  

26. September 2022

Podcast KN:IX talks	
„Es gibt keine schwer zu erreichenden Eltern, nur schwer zu erreichende Insti-
tutionen.“ 
Kompetenznetzwerk „Islamistischer Extremismus“ (KN:IX) 

Startschuss für die dritte KN:IX talks Podcast-Staffel zum Thema „Familie, Eltern-
schaft und Kindeswohl“: In dieser Folge interviewt Thy Le (KN:IX/ufuq.de) David 
Adler vom Projekt DeGeWa zu Elternarbeit und Demokratieförderung. Wie können 
pädagogische Fachkräfte Eltern erreichen? Wie sollte die Berücksichtigung der el-
terlichen Lebensrealitäten in die eigene Arbeit einfließen? David Adler empfiehlt 
eine spielerische Methode, Barrieren für Eltern mitzudenken.

  

21. September 2022

Gesprächsreihe „Radikalisierung und Raum“ 	
Gespräch mit Prof. Dr. George Galster
„Radikalisierende Räume“ (RadiRa)/Universität Bielefeld

In der Gesprächsreihe „Radikalisierung und Raum“ werden unterschiedliche Per-
spektiven von PraktikerInnen und WissenschaftlerInnen auf das Thema Radikali-
sierung und Raum gesammelt. Damit wird zum einen die Vielfalt des Themas auf-
gezeigt und zum anderen selbst auch von den unterschiedlichen raumbezogenen 
Ansätzen zur Erklärung sowie zur Prävention von Radikalisierung im Projekt profi-
tiert. 

  

20. September 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://museen.nuernberg.de/memorium-nuernberger-prozesse/kalender-details/rechtsterrorismus-2157
https://www.deutschlandfunkkultur.de/radikalisierung-einmal-islamismus-und-zurueck-2-2-feature-dlf-kultur-764fb520-100.html
https://radikalisierende-raeume.de/gespraechsreihe/
https://www.ufuq.de/aktuelles/es-gibt-keine-schwer-zu-erreichenden-eltern-nur-schwer-zu-erreichende-institutionen-hier-geht-es-zur-neuen-folge-unseres-podcasts-knix-talks-zum-thema-elternarbeit-und-d/


Ausgabe 4/22
Editorial

Netzwerkpartner im Fokus

FoMo

Neue Projekte

Veranstaltungen

Konferenzen | Fachtagungen | Vorträge

Fortbildungen

Call for Papers

Publikationen 

Projektberichte

Sonstiges

Stellenausschreibungen

MOTRA-Blog-Beiträge

Impressum

Stellenausschreibungen
Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) 	
Sachbearbeiter/ -innen (m/w/d) für Hintergrundanalysen im Bereich Rechts-
extremismus/-terrorismus

  

Frist: 10. Oktober 2022

Universität Hamburg/Lehrstuhl für Kriminologie	
Studentische Hilfskraft (m/w/*) für MOTRA gesucht!

Zum 01.12.2022 ist am Lehrstuhl für Kriminologie von Prof. Dr. Peter Wetzels eine 
Stelle für eine Studentische Hilfskraft (m/w/*)mit einer Arbeitszeit von 20 Stunden 
im Monat zu besetzen.

  

Frist: 15. Oktober 2022

PrEval-Evaluationsdesigns für Präventionsmaßnahmen	
Wissenschaftlich:e Mitarbeiter:in

im Forschungsschwerpunkt zur Evaluation und Qualitätssicherung von Maßnah-
men in der Extremismusprävention, der Demokratieförderung und der politischen 
Bildung.

  

Frist: 15. Oktober 2022

Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV)
Sachbearbeiter/innen (m/w/d) mit sehr guten Sprachkenntnissen in Arabisch 
im Bereich „Islamismus und islamistischer Terrorismus“

  

Frist: 18. Oktober 2022

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
https://www.jura.uni-hamburg.de/service/stellenangebote/interne-stellen/2022-09-29.html
https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/Stellenangebote/DE/2022-09-12-sb-hintergrund-rechts-ausschreibung.html?nn=719030
https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/Stellenangebote/DE/2022-09-20-sb-arabisch-islamismus-ausschreibung.html?nn=719030
https://www.hsfk.de/karriere/freie-stellen#c5529
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MOTRA-Blogbeiträge

In Form von Blog-Beiträgen können  
NachwuchswissenschaftlerInnen 
im MOTRA-Blog Einblick in For-
schungsarbeiten geben, sich zu ak-
tuellen Themen äußern und experi-
mentelle Methoden und Ansätze zur 
Diskussion stellen. Der Blog steht 
allen (Nachwuchs-)Wissenschaftle-
rInnen offen.
 
Sie sind herzlich dazu eingeladen, 
uns wissenschaftliche (Kurz-) 
Beiträge zum Forschungs-/ 
Arbeitsfeld ,Radikalisierung/ 
Extremismus/Terrorismus‘ im 
Blog-Format zukommen zu lassen. 
(max. 2 Seiten, keine weiteren Vorgaben)

Wir freuen uns auf neue Perspekti-
ven, innovative Ideen und Einblicke 
in aktuelle Forschungsprojekte! Schi-
cken Sie uns dazu ein kurzes Abstract 
an motra@bka.de

https://twitter.com/MOTRAVERBUND
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